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An die Leserinnen und 
Leser der Basler Zeitung

Wir danken allen Einsendern von 
Leserbriefen und bitten um Verständ-
nis dafür, dass wir über nicht veröf-
fentlichte Beiträge keine Korrespon-
denz führen können. Leserbriefe soll-
ten sich auf BaZ-Artikel beziehen. 
Kurz gefasste Zuschriften werden bei 
der Auswahl bevorzugt; die Redak-
tion behält sich vor, Manuskripte zu 
kürzen. Für den Inhalt der Leserbriefe 
sind die Verfasser verantwortlich. 
Bitte geben Sie Ihren vollständigen 
Namen, Ihre Adresse und die Tele-
fonnummer für allfällige Rückfragen 
an. Leserbriefe erreichen uns am 
besten über das Internet-Formular:

http://verlag.baz.ch/leserbrief 
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch 
BaZ, Leserbriefe, 4002 Basel
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gastbeitrag

Ein Kampf ums 
nackte Überleben
Silvia schenker

Die Nationalrätin 
der SP Basel-Stadt 
und Präsidentin  
der Organisation 
Iamanah Schweiz 
über Projekte für 
Mütter in Mali.

Nie werde ich diesen Moment 
vergessen: In einem Aussenquartier 
der malischen Hauptstadt Bamako 
(Westafrika) befindet sich ein Heim, 
in dem junge, alleinstehende Mütter 
während einer kurzen Zeit bleiben 
und sich von der Geburt erholen 
können. Später werden sie ihren 
schwierigen Weg wieder alleine 
gehen müssen. Zwei dunkle Zim-
mer, in denen Matratze an Matratze 
liegt, vor dem Haus im kleinen Hof 
sitzen Frauen, die selber noch fast 
Kinder sind. In den Armen halten 
sie ihre winzigen Babys.

solidarität. In Mali besuchte ich in 
meiner Eigenschaft als Präsidentin 
von Iamaneh (International Associ-
ation for Maternal and Neonatal 
Health) Schweiz eines unserer 
Projekte vor Ort. Neben dem Haus 
für junge Mütter bieten wir mit 
diesem Projekt Hausmädchen die 
Möglichkeit, Lesen und Schreiben 
zu lernen. Gleichzeitig bekommen 
die Mädchen wichtige Informatio-
nen betreffend Verhütung und der 
Vermeidung von sexuell übertrag-
baren Krankheiten. Es war sehr 
bewegend zu sehen, wie die Mäd-
chen nach einem ihrer langen 
Arbeitstage als Hausmädchen die 
Schulbank drücken.
Mag einem die Arbeit solcher und 
ähnlicher Projekte zugunsten von 
Frauen als ein Tropfen auf einen 
heissen Stein erscheinen. Sie sind 
dennoch enorm wichtig und ein 
Zeichen der Solidarität mit benach-
teiligten Frauen und Kindern in 

andern Teilen der Welt. Es gibt 
unendlich viel zu tun. So viele 
Frauen, so viele Kinder auf der Welt 
sind von Gewalt betroffen, leiden an 
Hunger, haben keine Chance auf 
Bildung und sind krank. Hier in der 
Schweiz engagieren wir uns viel-
leicht für Lohngleichheit oder für 
eine bessere Vertretung von Frauen 
in Verwaltungsräten. Wir sollten 
uns immer auch bewusst sein, dass 
in andern Teilen der Welt Frauen 
um ihre nackte Existenz und ums 
Überleben kämpfen.

ungerechtigkeit. Der 8. März, der 
internationale Tag der Frau, verbin-
det die Frauen dieser Welt und 
spannt einen Bogen um all unsere 
Forderungen und Anliegen. Siege 
und Fortschritte, die wir hier erzie-
len, sollten auch den Frauen in Mali 
und überall auf der Welt zugute 
kommen. Unsere Aktivitäten und 
Bemühungen dürfen nicht an der 
Landesgrenze haltmachen. Ab-
schottung und das Schliessen der 
Grenzen können nicht die Antwort 
auf die Ungerechtigkeiten in dieser 
Welt sein. Die aktuellen Gescheh-
nisse im arabischen Raum zeigen 
eindrücklich auf, dass junge, kräfti-
ge Männer als Erste ihre Länder 
verlassen. Zurück bleiben Frauen, 
Kinder und ältere Leute. Diesen vor 
Ort zu helfen, ist unsere Pflicht und 
Schuldigkeit. 
Iamaneh Schweiz verkauft am 
Dienstag, 8. März, von 13 bis 16 Uhr 
auf dem Barfüsserplatz malischen 
Hibiskusblüten-Tee und T-Shirts. 
Der Erlös kommt unserem Projekt 
gegen die Beschneidung von 
Mädchen und Frauen zugute.

Unsere Aktivitäten  
und Bemühungen 
dürfen nicht an  
der Landesgrenze  
haltmanchen. 

briefe

Idyllisierung ohne 
Schattenseiten
«Die Sehnsucht nach dem Dorf ist 
typisch schweizerisch»; BaZ 4.3.11 
Jo Langs Verliebtheit in die Stadt 
erscheint mir bezeichnend für eine 
gewisse Denkweise. Die Stadt als 
Allheilmittel und Lösung für alles. In 
der Stadt leben die Menschen meist 
anonym aneinander vorbei. Die 
meisten wissen kaum etwas über die 
Mitbewohner im selben Haus. Diese 
Anonymität lockt viele in die Stadt, da 
sie leben können, wie sie wollen. 
Schliesslich heisst es nicht umsonst, 
Stadtluft macht frei. Mit der Zeit kann 
dies zu einer Gettobildung führen, wie 
man es in allen Grossstädten der Welt 
sehen kann. Ist es diese Gettobildung, 
die sich Herr Lang von der Stadt er-
hofft? Ich hoffe es doch nicht. Einige 
Probleme entstehen erst in der Stadt. 
Diese etwas einseitige Sichtweise er-
scheint mir bezeichnend für das Prob-
lem der Linken. Eine Situation wird 
idyllisiert und verklärt, ohne aber über 
die Schattenseite zu sprechen. Der 
Weg müsste doch sein, über die Schat-
tenseite zu sprechen, auch mit dem 
politischen Gegner, um gemeinsam 
die Schattenseite zu erhellen, damit 
schlussendlich beide Seiten der Mün-
ze gut werden. Damit ein Mehrwert 
für die Gemeinschaft entsteht.

nico baier, basel

Hochmut und 
Respektlosigkeit
Ändstraich in Biel; BaZ 4. 3. 11
Ich finde es hochmütig und respektlos, 
wenn FCB-Trainer Thorsten Fink eine 
«B-Mannschaft» nach Biel zum Cup- 
Viertelfinal schickt. Hochmütig des-
halb, weil auch Spieler einer unter-
klassigen Liga gerne einmal gegen 
«Stars» vom FC Basel spielen möchten 
und respektlos, weil man damit den 
Gegner nicht ernst nimmt. Thorsten 
Fink, jetzt haben Sie ein Eigentor  
geschossen. Nun hoffe ich, dass die 
Meisterschaft noch geholt wird.

kurt rippstein, riehen

Castor-Transporte 
sind unbedenklich
Geheimfuhre durch Basel;  
BaZ 3. 3. 11
Im ewigen Ritual besorgniserregender 
Verunsicherung über Castor-Transpor-
te fordern der Basler SP-Nationalrat 
Beat Jans und sein Baselbieter Kollege 
Eric Nussbaumer vom Bundesrat 
dringlich vorgängige Informationen 
über Nukleartransporte auf dem 
Schweizer Schienennetz. Halten wir 
fest: Weltweit hat es noch nie einen 
Transportunfall mit ausgedienten 
Brennelementen oder verpackten ra-
dioaktiven Abfällen gegeben, bei dem 
radioaktive Stoffe freigesetzt worden 
wären. Das zuständige Eidgenössische 
Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation (UVEK) 
hat sich wiederholt und ausführlich 
zur gesundheitlichen Unbedenklich-

keit der Transporte, zur Transport-
sicherheit und zur Informationspraxis 
geäussert. Man muss kein sachverstän-
diger Gefahrengutexperte sein, um zu  
wissen, dass z. B. Chemietransporte 
auf der Schiene gefährdeter sind als 
die für sämtliche denkbaren Unfall
szenarien ausgelegten Transportbe-
hälter für radioaktive Abfälle. Was  
also soll die Hartnäckigkeit der nach-
fragenden Parlamentariergruppe und 
die Dringlichkeit des Begehrens? Will 
man Aktionsfreudigen mit Fahr-
planauskünften die Option für Gelei-
seblockaden offenhalten, die in 
Deutschland in jüngster Vergangen-
heit wieder zu Körperverletzungen, 
Sachbeschädigungen und zu kolossa-
len Kosten für den Begleitschutz  
geführt haben? 

konstantin bachmann, basel

Mythenbildung ist 
bis heute wirksam
Gralsgebiet und Kraftort;  
BaZ 26. 2. 11
Felix Ackermann beschreibt in seinem 
lesenswerten, gut recherchierten  
Artikel, wie ausgehend von Rudolf 
Steiner eine bis heute wirksame 
Mythenbildung um die Eremitage  
in Arlesheim stattgefunden hat.  
Wenn Branko Ljubic aus Dornach in 
seinem Leserbrief (BaZ 4. 3. 11) dem 
Autor «das Verlassen der Wissenschaft-
lichkeit» vorwirft, kann ich dies  
nur dahin verstehen, dass für Ljubic 
die im heutigen Wissenschafts- 
betrieb geltenden Regeln im Hinblick 
auf Rudolf Steiner ausser Kraft  
gesetzt sind.

Stefan hess, basel

Auch Kunstpelze 
sind falsches Signal
Kein Importverbot für tierquäleri-
sche Pelze; BaZ 2. 3. 11
An Mitleidlosen mangelt es nirgends. 
Einige davon sitzen im Ständerat, 
sonst hätte er sich nicht wieder  
gegen ein Einfuhrverbot von einem 
der schlimmsten Tierquälprodukte, 
den Pelzen, ausgesprochen. In diesel-
be Kategorie der Abgestumpften sind 
alle PelzträgerInnen einzureihen. 
Auch die Jungen, die wieder häufig 
Pelzkragen tragen, sollten sich bewusst 
sein, was sie tun, denn selbst wenn es 
Kunstpelze sind, setzen sie damit ein 
falsches Signal und «verhöhnen» 
indirekt das Leid der Millionen 
Pelztiere, die auf grauenhafte Art 
eingekerkert oder gejagt und  
ermordet wurden für perverse Mode-
Accessoires.

jakob meier, basel

Geld verschenken 
wird nicht akzeptiert
Nur die Schweiz diskutiert noch; 
BaZ 1. 3. 11
Bei der zusätzlichen 16,5-Milliarden- 
Dollar-Zahlung der Schweiz an die 
«Rettung der Euro-Zone» wird irrefüh-
rend und grob fahrlässig falsch 
behauptet, es handle sich dabei um 
keine Spende, sondern um einen 
Kredit, welcher «marktgerecht» 
verzinst zurückgezahlt werde. Zum ei-
nen fehlt jedoch ein verbindlicher 
Termin für die angebliche «Rückzah-
lung mit Verzinsung». Andererseits ist 
es leider sicher, und wie ein Gesetz, 
dass die Gewissheit der Existenz die-
ser, nun massiv aufgestockten 
«Rettungsgelder» die zum Teil lieder-
lich wirtschaftenden Regierungen und 
Parlamente diverser Staaten keines-
wegs zum Sparen motiviert; im Gegen-
teil, der Rettungsschirm ist ja erwei-
tert, es hat für jedes, auch korrupte 
Land, einen Platz, alle werden sich 
irgendwie ein Recht auf Unterstützung 
ableiten. Dass dieses unwiederbring
liche Geldverschenken der Refe-
rendumsmöglichkeit perfid durch 
ebensolche Politiker entzogen wurde, 
wird von den meisten Bürgerinnen 
und Bürgern als völlig undemokratisch 
und widerlich  wahrgenommen und 
nicht mehr akzeptiert.

markus stoercklé, basel

Christen werden in 
der Türkei bedrängt
Streit um EU-Beitritt der Türkei; 
BaZ 28. 2. 11
Bei seinem Deutschlandbesuch wurde 
der türkische Ministerpräsident Erdo-
gan ziemlich hässig, als der Fraktions-
chef der CDU/CSU es wagte, darauf 
hinzuweisen, dass in der Türkei die 
volle Religionsfreiheit in keinster 
Weise gewährleistet sei, und darum 
keine neuen Verhandlungskapitel 
eröffnet werden sollen in Sachen EU- 
Beitritt. In der Frage der Religionsfrei-
heit sowie des verlässlichen Rechts-
staates ist wiederum ein Beispiel zu- 
tage getreten, welches zeigt, wie die 
Christen in der Türkei bedrängt wer-
den und wie weit es mit dem Rechts-
staat her ist: Das aramäische Kloster 
Mor Gabriel wird durch die türkischen 
Behörden enteignet. Der Kassations-
hof in Ankara hat dies gutgeheissen, 
mit der fadenscheinigen Begründung, 
die Gemeinde habe sich den Boden 
rechtswidrig angeeignet. Das Kloster 
wurde übrigens im Jahre 397 gegrün-
det und kann seinen Grundbesitz 
durch Urkunden nachweisen.

hansjörg m. Wirz, basel

Haben auch Sie ein interessantes Foto geschossen?

Senden Sie es an «leserbrief@baz.ch» (inkl. Bildunterschrift 
und Ihres Namens). Über die Auswahl der Fotos  
und deren Erscheinen in der Basler Zeitung wird keine 
Korrespondenz geführt.  
Der Abdruck erfolgt honorarfrei. 

Fasnacht eingefeuert.
Eingefeuert. Mit Fasnachtsfeuern ist in der Region die fünfte 
Jahreszeit eingeläutet worden. Meterhoch schlugen die Flammen 
und feuerten die Glut weit in den Allschwiler Abendhimmel.
leserFoto matthias burkhalter, allschwil

leserfoto


